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Einheimistiun und provinziellen

Verlosungsgegenftände nnd Geschenke
bittet die Freiwillige Feuerwehr rechtzeitig an
die Herren Grisfig und Strecke abzugeben. —.

Lehrerverein Hundsfeld. Jn der General-
Versammlung am vergangenen Sonnabend wurde
Herr Kantor Hübner hierselbst zum Vorsitzenden
gewählt. Sein Vorgänger in diesem Amte, Herr
Lehrer Kruppe——-Polentschine, Kreis Trebnitz, welcher
die Vereinsgeschäfte nur ein Jahr geführt hat,
ersuchte die Mitglieder vorher, von einer Wieder-
wahl seiner Person Abstand zu nehmen. Die
anderen Vorstandsmitglieder: Herren Hauptlehrer
Franzke——Sacrau, stellvertretender Vorsitzenden
Lehrer Paetzold——Görlitz, Schriftführer und Lehrer
Sauer hierselbst, Kassierer, wurden sämtlich wieder-
gewählt. Die Wahl wurde von allen angenommen.
Auch der Liedermeister Herr Kantor Wagner-—
Groß-Weigelsdorf und sein —Stellvertreter Herr
Lehrer Sauer, hierselbst, behalten ihre Aecnter ein
weiteres Jahr. ——.

Der Pestalozzi-Verein Hundsfeld (ein-
getragener Verein), welcher zur Zeit 39 ordentliche
und 6 Ehrenmitglieder zählt, konnte im letzten
Geschäftsjahre aus eigenen und den vom Provinzial-
Verein überwiesenen Mitteln 6 ihm zugehörenden
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« —— ‘- - {j » um 9 Uhr bei Wasner

W in Fort-e einer
— Tagesordnung wie bekannt. -—-

Der Vorstand.

«:; Zum-Hiernachmissde
  

37:) _ Dienstag, den 19. Dezember er.

Monats-Versammlung

WeihnachissFeier. ‘W

Lehrerwitwen je nach ihrer Bedürftigkeit Ge
in Höhe von 26, 38 und viermal je 40 Pl
Jahresunterstützung zuwenden. Außerdem u-
ihm möglich, an drei alleinstehende Lei)rertöt.«
deren Väter dem Vereine nicht angehört-ein et
Liebesgabe von 50 Mark zu verteilen. Der dies
jährige Stand der Kasse ist ungefähr derselbe wie
im Vorjahre, weshalb zu Weihnachten auch die
gleichen Unterstützungen gewährt werden können. ———.

Wer die Wahl bat, hat die Qual, das
ist eine unbestrittene Tatsache, die einmal wieder
bei der Weihnachts-Ausstellung eklatant zu Tage
tritt, welche die Verkaufsstellen der Singer Co.
Nähmaschineu Akt. Ges. in Vreslau, die dort in
allen Stadtteileu zu finden sind, zum diesjährigen
Feste in der gewohnten geschmackvollen Weise her-
gerichtet haben. Jn gefälligem, übersichtlichen
Arrangement sind dort die weltbekauuten Fabrikate
der Singer Co. aufgestellt, die, stetig verbessert und
verv«ollkommnet, das Beste darstellen, was auf
diesem Gebiete erzeugt wird. Wer für seinen Haus-
halt eine einfache Nähmaschine, oder auch eine
jener eleganten Schrankmaschineu, die jedem Salon
zur Zierde gereichen, wünscht, der findet beides in
reicher Auswahl. Besonders empfehlenswert ist die
„66“ Maschine, die allen Ansprüchen vollan genügt
und gegenüber andern Systemen .manche Vorteile
besitzt, z. B. leichte Handhabung, einen bequem zu
erreicheuden, horizontal liegenden Greifer und eine
 

 

Schützen- Empfehle ‘
Entree pro Person 40

Es laden hierzu freundlichst ein

 
Mehrbeträge werden dankend angenommen.

f

der
Ans, be
mit o, .«otige
Unterm Maschine
und im oie sich jede
Dame in . « vermag, wird
stets gern e. .oerben dem Staufer
auch die be ,.ungsbedingungen zu-
gestanden. "

Neue Recht,.nreibung in Sicht? Wie die
»Deutsche Monatszeitung« aus zuverlässiger Quelle
erfahren haben will, soll in ein bis zwei Jahren
wieder eine ortographische Konferenz einberufen
werden, die sich mit einer nochmaligen Revision
der nochmaligen Rechtschreibung zu befassen haben
wird. Ueber die Grundlagen der neuen Ortographie
wird mitgeteilt, daß sie auf Ausmerzung der·
Dehunngszeichen Wert legt,« zum Beispiel der ie.
Ferner sollen alle nicht ursprünglich deutschen Buch-
staben, wie c, q, v, x, y, aus dem Alphabete aus-
geschieden werdeu. — Soll das wirklich eintreffen?

 

ze- Kunersdorf. fllwglll‘nimmg
sonntag, den 17. und meinen, den 18. munter 1911

im Gasthans des Herrn Rauer
: zum Besten des hiesigen Klosters :

gseiljuachtgssgtuffüljrung
Vorzügliches Programm.=

n‘- Anfang jedesmal um 6P1flhtx I Liebhaber

Stube und Küche wird per‘1.1.1912
in Hundsseld oder Sacrau von
jungem, kinderlosen «Ehepaar in
mieten gesucht. Offerten unter
Z. 100 an bie Expedition des
»Hundsfelder Stadtblattes«.
 

eines zarten, reinen Genaues mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge-

  
- Gesellschaftä.

Mittwoch drn 13. drinnber n.
abends 8 Uhr: .„

Monatsversammlun
im VereinslokaL

für Hundsseld tüchtige Mädchen
für Alles für 2.1. 1912. Tüchtige
Mädchen bitte ich, sich bei mir zu
meldeu, für Breslau und Berlin in
Heilstätten und Krankenhänscr
bei hohem Gehalt.

Niarie Oertel

sie Marienlciiweitern zu Knnewdnrc
 

StundeUWeise
Führung und Ordnen von Geschäfts-
büchern, Anfertigung von Magen,
Gesuchen, Steuer - Reklamationen,
Alimentensachen pp. übernimmt

ei.-n11. ,Clanrordia.«
Donnerstag, abends 8 Uhr:

brauchen nur die echte
SteckenvferdsLilienmilchsIeise

v. Bergmann 8€ Co» Rad-beut
Preis ä Stück 50 P ., ferner macht die

Lilienmilchs ream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu.sammetweich.Tubebosisiudw Der Vorstand.

- --.--. --an“ “——-

Gil‘ela farkae.
Ein Künstlerroman von E g o n W ä ch t e r.

(Fortsetzuug.)

Luk sah stammenden Blickes seiner Mutter ins

 

  

Ziel
15]

· Fieficht »Ich fürchte, Gisela würde nicht einwilligeu,«
ag e er.

Gräfin ohenegg lächelte spöttisch.
,Jch se Je schon, deine verschrobene Berehrun für

ie junge Dame wird dich noch zu Torheiten bereiten.
Före also mein le tes Wort. Schreibe ihr, daß wir
ereit feien, ihre echtsausprüche auf einen Teil der

Erbschaft von HolgersLandstedt anzuerkennen.«
Damit ging die Gräfin hinaus. Als Lul sich in den

Tattersall begeben wollte, um feinen gewöhnlichen
Spazierritt zu machen, meldete ihm der Diener zwei
Herren. Erstaunt sah der Graf auf die Karten, auf
denen ,,Förster, Kriminalinspektor a. D.« und »Braune,
Polizeirat« zu lesen stand.

Klopfenden erzens ließ Luk die Herren eintreten.
»O Herr raf,“ begann der Polizeirat zögernd,

„mich fit rt eine heikle Angelegenheit zu Jhneu.«
Luk at die erren, P ab zu nehmen-
»Bitte, Herr at,“ fagte er verbindlich, »ich bin zu

jeder Auskunft bereit.“
»Es handelt sich,«. hr Braune fort, mach5 immer

gut bie geheimnisvo e Entführung des räulein
ar aß.“
»Und welche Auskunft wünschen Sie von mir i“
»Es erscheint als absolut sicher, Herr Graf, daß

räulein Farkas in eine Villa in einem Borort ent-
hrt wurde. Und diese Billa istshr Eigentum.«
Luk starrte den Beamten gan entse t an.
,Fräulein Farkas war in illa eonora it Un-

mdgtich 1«

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Hundst’eld, Gärlitzerstraße 3.

   

 

 Rina 6, ll. Etage. -  
»Und dennoch ist es so. Jch habe nun amtlich

· das Ersuchen an Sie zu richten, uns in Gemeinschaft
mit Fräulein Farkas, die unten im Automobil wartet,
nach Nikolassee zu be leiten, um an Ort und Stelle
die näheren Tatsachen gfleftgufteIIen.”

»Meine Herren,« begann Luk: »Sie wollen daraus,
daß ich nicht flammend Protest erhebe, nicht etwa den
Verdacht schöpfen, daß ich mich schuldig fühle. liber-
zeugt, daß hier ein Jrrtum obwalten muß, bin ich
natürlich bereit, Sie in Ihren Ermittlungen zu unter-
stützen, indessen möchte ich eine Bitte an Sie richten.
Jch möchte nicht mit Fräulein Farkas in demselben
Wagen fahren.“

er Polizeirat schwieg. ‚
»Wir werden meinen Wagen nehmen,“ fuhr Lnk

nach einer längeren Pause fort, »und falls ich unter
Aufsicht fahren soll —- so wenigstens deute ich Jhr
Schweigen, —bitte ich Sie, Herr Rat, mit mir in dem
Wa en Platz zu nehmen«

diesem Vorschlagauue war mit
standen. — —

Als Luk vor die Tür trat, hatte bereits fein Diener
für die Besorgung des Automobils Sorge getragen.
Ohne einen Blick auf den Wa en zu werfen, in dem
Gisela saß, stieg er ein —- und avon ging’s in sausender
Fahrt durch die winterliche Einöde.

Zwischen dem Polizeirat und dem Grafen wurden
nur selten ein paar Worte gewechselt. Die Herren
saßen rauchend an den Fenstern und sahen, jeder mit
fängt Gedanken beschäftigt, in die schneebedeckte Land-

a . ·
Jn dem andern Wagen in dem· Gisela mit dem

alten Förster saß, war die Situation nicht gemin-
li er.
ch Eisola war in einer verzweifelten Stimmung. Auch

_ einver-

Altteil Keller, meinten:W llelinng. A

 

snalinspektor gesprochen hatte, war nicht wenig

 

Stadt-Apotheke, sowie bei
(Engen Horn in Hund«-is 

 

-—

 

sie hatte ja den Brief Leonoras empfangen und
sich über den Zweck dieses Schreibens, das sie
wieder für eine Irreführung hielt den Ko f erbrocheu.
Dann hatte auch sie. vom Gericht de ilteilung
erhalten, daß die gräfltch Hohene gsche Familie als
erbberechtigt an dem Nachlaß des reiherrn von Holgers
Landstedt erklärt worden ei.

Und nun noch diese Fahrt. Sie lachte bitter
vor sich hin, wenn sie ver angener Zeiten gedachte

- Der neue Herr auf Landste t verschmähte es, mit der
Schauspielerin in einem Wa en zu fahren. Er hatte
es unter seiner Würde ge alten, sie auch nur Zu

egrüßen. Der alte Förster versuchte vergeblich,
ihren trüben Gedanken u entreißen.

So atmeten alle eteiligten aus, als endlich das
Ziel der Fahrt erreicht war.

Vor dem Eingang zur Billa, die im tiefsten Frieden
lag, sah Luk Gisela zum ersten Male seit jenem Auf-
tritt in feiner Wohnun wieder. Er zog pld lich
grüßtend den Hut, währen sie kaum merklich den opf
neig e.

Der Diener, den am Tage zuvor der alte anmi.
er-

ftannt, als er seinen Herrn so unerwartet vor sich
sah. Ehe er aber seiner Verwunderung Ausdruck
geben konnte, befahl der Graf: sei en Sie deu
Herrschaften alle Z mmer und geben S e ie von ihnen
gewünschten Erläuterungen«

Die Tür wurde ausgeschlossen
,,Blicken Sie genau um sich,« flüsteete Bräune

der zitternden Gisela zu.
»Es ist hier « gab diese ebenso leise mit“, all sie

auf dem Haus ur standen.
»Führen Sie uns bitte zum e ten Stockwerk,«

gebot der Polizeirat. Der Diener g drehte
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. tilchen » »
- llt von dem Groll gegen den Sieger, der China vor

: (n In nach Gamma

‚ geb diesem großen Staatsmann Chinas
s utend

. » ·« ernün den Unwten im Heere, dann machte sie
· Kalt uiigtranisch nnbl wang es, mit Rußland das

- uienten
; __ ngsideen aus ro a, Ja an,

isten ach ie Ohnma tder egentlschaft dar, denn
ßlan

f. gnnninni empan
j: reinen- Gib war gegeben durch die im Gefolge großer

«·" svldaten «

J- Belisar
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Wesdrei ' syst-« -erx«sk
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« esgesn - e Dip es
sp-. .:.» ns .- ihnen · . -_‚-, · . berun

« .·«rd a-.cku-Dyn J « · de» t r je
' en 4’ ‑ I OL ' erre U
«ÆI«-srwi- · .«. en sestehendr

näre China ist

. -. :. „a ver Revolution-     
der‚o e b n, bie China in der neueren Geschichte
d s- at, rei t drei Jahre zurück, in die Bert, da
de jest a gesetzte e ent bei Übernahme der Regierung
den damals mit fas unbeschränkten Machtbefugnissen

sgeft tteten Juanschikai entließ, weil ‚fein schwankender
Rfundgeitszustand ihm besondere S onung ur selb t-

- gearständli enlsglicht mache." Jii Wahrheit a er wur e
eans ika sam in die Verbannung ges ickt, weil

« im egen atz u dem kurzsichtigen und herrf süchttgen
egenten mit a er Kraft an einem

Bündnis mit Japan
uanschikai sah voraus, daß das soeben aus- . stete.

RMands urei durch Japan verdrängte Rußland nur
_ eit der Ruhe bedürfen werde, um China durch
ein an res Einfallstor aufs neue u bedrücken Darum
e bte er ein Schutz- und rutzbündnis mit der

Vorinacht Der Regent jedoch war noch er-

  
  

    
 

Jahren zu Wasser und zu Lande geschlagen hatte.
_ mußte Jucmschikai das (im Einverständnis mit

an) begonnene rofaagßige Werk der Heeresorganis
.. _ · fcgem ufter im Stich lassen und,
me Gipfel der Macht gestürzt, in die Verbannung
sehen- über der

Berlan der Ereignisse

'.. .

Qui
   

 

der gleich be-
ist als Staatsmann, General und Verwal-

slieamter, durchaus recht. Zunächst erregte seine

Aber
legte den unruhigen Ele-

ie mt unklareii, flüchtigen Ver-
Amerika heim-

, ommen über die « andschurei zu treffen
noch me , diese Entxernun

Lande,

Ru hina zu einem neuen Ab ommen über den
Handel in der Mongolei

ine Streitmacht entgegen-
geschah im vorigen Jahre. Es

noch eines

ru TUniwinaxw
W

 

  
  

 

‚fing; mühte China nach eben, weil es den an-
e 0g)

n äußeren Anlasses um die
zur lodernden Flamme zu

i JMGwenimungen
.;Upe
U z; Ente i

» n den Provinzen Setschuan und
aissglebro ene Hungersnot Die in Paris,
or .nd ·okio tätigen Leiter des Aufftandes

mit Leichtigkeit unzufriedene Offiziere und
ewinnen und als die Regierung
ankau eine Bombenfabrik entdeckte,

zu spät-
WEIBER

  
   

 

  

» noch wirksame Ge enmaßregeln zu ergreifen Die
egierun tat das ‚ngefchicttefte, was ihr einfallen
ahnte. ie Iie alle nur halbwegs Berdächtigen auf
ssenem Plane bnrichten Das war das Signal für die
rdolutionäre Zwölf Stunden später wütete in
‘ f angft Haujang und Hankau, dem Städtedreieck am

,ki " das über anderthalb Millionen Menschen
· gis-tilde Niederlassungen birgt, der Straßen-

ein nach ungeheurem lutvergießen die  
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“n Peking gab man N
scher offnuiix . Die Nordarmee, die ent
uan i für große Aufgaben vorbereitet war,

gierung Achtung verschaffen Aber der
erte an der

Unfähigkeit der Führer.

Und als man fich, der Not gehorchend, an den ver-
bannten Juanschikai wandte, war auch der größten Kraft
eine iinlösbare Aufgabe gestellt. Die Massen des.
Volkes hatten sich für die siegreiche Revolution und
gegen bie MandschusDynaftie erklärt. Jn Peking

   

 

  

errschte Kopflofigkeit,
uanschikai unter Hinweis auf feinen „immer noch

schwankenden Gesundheitszustand«’ zögerte, sich an die
Spitze der Truppen zu stellen Der greife Staatsmann
verstand den Geist der Zeit, er wußte daß an die Pforten
des fchlafenden Reiches der Mitte gebieterifch die Gegen-
wart pochte und daß

jeder Widerstand unniitz

fei. Sein weitfchauender Blick erkannte, daß China an
einem neuen bedeutuiigsvollen Abschnitt feiner Geschichte
aiigekommenssei. Und wenn er bei den Verhandlungen
mit den Revolutionären vor allen Dingen Wert darauf
legte, der Mandschu-Dynastie den Thron zu erhalten,
so geschah es gewi nicht aus Liebe zu den Macht-
haberii, die ihn eint beiseite geschoben und jedes Dank-
barkeitsgefühls bar in die Berbannung geschickt hatten,
sondern weil geschichtliche Erfahrung und staats-
männische Überzeugung ihn gegen die Republik ein-
nehmen. Die nächste Zukunft Chinas wird wesentlich
von den Maßnahmen Juanfchikas und davon ab-
hängen, ob die Leiter der Revolution in richtiger
Wertung des Erreichten nicht nach unmögliche? ftrelgen.

‚A. .

politische Rundfcbau.
Deutschland.

«Kaiser Wilhelm hat den kürzlich an; Urlaub
in Deutschland eingetroffenen Dolmetscher der eutfchen
Gesandtschaft in Peking, Krebs, in längerer Audienz
empfangen und sich eingehend über die Aufstand s -
bew egung in China und die dortige politische
Lage berichten lassen. ·

teKaiser Wilhelm hat nach einer amtlichen
Bekanntmachunzsi dem amerikanischen vielfachen Millionär
Pierpont organ, der im Juni d. Js. an der
Kieler Woche teilnahm, den Roten Adlerorden
erster Klasse verliehen

*Sie kaiserlichen Verordnun
die Auflösung des Reichstages un

 

en über
die An-

- beraumun der N e u w ah le n auf den 12. Januar
sind jetzt im ,Reichsanzeiger« erschienen Sie sind inso-
fern von besonderer Bedeutung, als es nunmehr bis
zur Beendigung des Wahlaktes für Wählerversamms
lungen keiner Anzeige mehr bedarf und Wahlausschüsse
unterliegen nicht den Vorschriften des Vereinsgefetzes
über politische Vereine. Ebenso bedarf es ur Verteilung
von Wahlflugblättern und Stimmzetteln einer polizei-
lichen Erlaubnis mehr.

teWie sich der ,Fränkische Kurier« aus Berlin melden
läßte wird in Regierungskreisen erwogen, bei der end-
gültigen Regelung der Kongogrenze den neu-
erworbenen Ubanghizipfel wegen teurer Verwaltung auf-
gugeben dafür aber von Frankreich eine Vergrößerung
es ebenfalls neuerworbenen Kongozipfels zu erwirken.

* An amtlicher Stelle wird erklärt daß die Zeituiigs-
meldungen über die Abfchaffung bestehender und die
Einführun n e u e r S t e u e r n „reine Phantasie-
erzeugmfse« sind. Durch diese amtliche Erklärung
werden die Gerüchte von der Abschaffung der Zü n D =
w a r e n st e u e r, sowie der Einführung der N a ch -
l aß st e u e r widerlegt.

 

die noch vermehrt ward, als «

 Frankreich.
«««· Der Ausschuß der Abgeordneten der Kammer ist

     

ib
Bierokkosslbkommen einer aus ührlichen
Besprechun zu unterzie en. D ese soll am
14. d. Mts. begannen indessen weg die manni fachen
Anträge dazu e na trä lich zur eratung e an eu,
um zu vermeiden, daß mt der Debatte über as b-
koinmen Wa eine Ministerkrise herauszieht .

Balla aaton.
*D'tun kommt uch aus ürkischer Quelle ein Bericht

über die Schla t von Ainzara am b. d. Mis»
durch die die Jtaliener in den unbestrittenen Besitz der
Umgebung der Stadt Tripolis gelangten Danach
haben die italienischen Streitkräfte die türkifchen um
das Zehnfache übertroffen Trotzdem haben sich die
Türken in voller Ordnun auf einen vor er festgesetzten
Funkt zurück ezogen. ie sind nicht ge ohen, wie die
taliener berchteten —Die italienische Regie-

rung rechnet offenbar noch mit einer langen Dauer
des Feldzuges, denn sie beruft w e i t e r e R e f e r v e n
ein. Wie die Kölner Eifenbahndirektion bekannt gibt,
wird am 14. und 21. d. Mts. je ein Sonderng
vierter Klasse Zur Rückbeförderung von italienischen
Arbeitern aus euifchland über Köln nach Verona ein-
gelegt werden«

Asien. «
* Nach den Meldungeii amerikaiiischer Blätter werden

die chinesischen Wirren eine überrafcheiide (an
sich natürliche) Lösung finden England, Nuß-
lan d und Jap an haben nämlich ein Abkommen ge-
troffen, um dem chinesischen Kaiser den Thron zu er-
halten und aus China einen Bundesstaat nach
dem Muster Deutschlands zu schaffen Frankreich und
die Ver. Staaten wünschen dagegen die Herstellung
einer Republik nach amerikanischem Vorbilde. Da
Deutschland sich zweifellos auf den Standpunkt der
ersten Mächtegruppe stellen wird, so dürfte dieser Weg
zur vorläufigen Lösung der chinesischen Frage beschritten
werden Sein Erfolg wird von dem Verhalten der
Revolutionäre abhängen

Berliner Brief.
Berlin hat ein neues Opernhaus bekommen, die

»Kurfürsten-Oper«. Was im ,,Tl)eater des Westens«,
im ,,Walhallatheater« in dem »BellenAlliance-Theater«
nicht möglich -war, das soll nun, liebwerter Freund,
die KurfürstensOper erreichen, nämlich unserm Königl.
Opernhaufe wirksame Konkurrenz zu machen Jch
brauche Jhnen wohl nicht zu sagen, daß natürlich die
Kurfürsten-Oper auch bezüglich der Preise mit unserm
Königl. Opernhaufe ohne Scheu konkurrieren kann. Der
Mann aus dem Volle, der mit seiner Frau einmal
dieses neue Kunstinftitut besuchen will muß schon
wochenlang vorher sparen, wenn er einen Platz be-
zahlen will, von dem aus er auch etwas hören und
sehen kann. Die neue »Kurfürsten-Oper« unterscheidet
sich also durchaus nicht pon andern Berliner
Theatern Man hat übrigens der Eröffnung des neuen-s
Musentempels in der Reichshauptstadt bei weitem nicht
so großes Jnteresse entgegengebracht, als es zu andrer
Zeit ·der Fall gewesen wäre. Berlin lebt eben u
sehr im Weihnachtstrubel. Man sagt gewöhnlich ei
Jhnen da draußen, der Berliner habe kein Herz, wenn
Sie aber einmal die Seele des Berliners studieren
wollen, dann machen Sie einen Spaziergang durch die
Straßen der Reichshauptftadt, wenn die herrliche Weih-
nachtszeit im Anzuge ist. Auch im Herzen der haftenden
Großstädter klingen ja vergessene Melodien, werden ja ver-
suiikene Träume wach, wenn rings umher glänzende Kinder-
augen dein Jubeltage eiitgegenharren, wenn rosige
Kinderlippen Tausende von Wünschen äußern. Und nie ist
die Hand des Berliners so zum Geben bereit, wie just
um die Weihiiachtszeit. Freilich, selten im Jahre wird ’a
das Großstadtelend mit seinen rätselvollen Tiefen fo
offenbar, als wenn die Herzen der Menschen freudige
Erwartung schwellt» Da sheben sich aus dem Trubel
die Tausende ab, die keine Hoffnung auf das Fest der

nach langen Beratungen dahin einig geworben, das

 

 

Oben angekommen gin man über einen langen
Korridor auf den mehrere üren mündeten.

Beginnen wir dort hinten,” orbnete Braun an.
Als die Tür eöffnet wurde, stieß Gisela einen

durchdringenden S rei aus. Der alte Förster mußte
die Zitternde stü en.

»Hier ist es, sagte sie mühsam. Die vier Personen
frcåilteg ein, während der Diener die Tür hinter ihnen

o .
Ein peinliches Schweigen herrschte.
Heute flutete das helle Licht des Tages herein.

Die kühlen Strahlen der Wintersonne spielten auf den
Eisblumen am Fenster sie huschten über den Teppich
und lagen mit, magif em Zauber auf der kostbaren
Tapetenwand die eini e Rembrandtbilder schmückten

„man, Fräulein arkas ,“ begann der- Polizei-
rat endlich, ‚Jagen Sie jetzt dem Grasen, ob Sie dieses
Zimmer als » asjenige erkennen, in das man Sie
an jenem Abend brachte und in dein man Sie gefangen
hielt.“

Gisela s einen Augenblick Luks Blicke brennend
Dann sah sie an ihm vorbei in

 

auf sich geri tet.
die- Winterlandschaft und sagte mit fester Stimme, der
man eine ver alteiie Erregung anmerkte: ,,Jn diesem
Zimmer bin ich gewesen«

Unter den hier" Personen herrschte drückendes
Schweigen Luk· hatte· uerst die Herrschaft über
ich wie er gewonnen. Gifela zuckte zusammen, als ie
hu die stahlharten Worte agen hörte: ,Jch will ni t
annehmen, daß Fräulein Farkas lügt, is behaupte aber,
hab ils sich Irrt-» Und wenn kein böswi iger oder leicht-
fertiger «Jrrtum vorliegt, so kann ich mir alle diese
Dinge nicht« erinnern“. -

iselas Augen blitzten auf. Noch einmal erklärte
sie mit besonderem summa, daß sie sich nicht irre-  

  

Seit ihrer frühesten Jugend sei sie eine Verehrerin der
Hell-Dunkel-Manier Rembrandts gewesen, und wenn
überhaupt die Möglichkeit eines Irrtums vorhanden
sei so sei sie damit beseitigt, daß über dem Ruhebett,
auf dem sie sich damals bei ihrem Erwachen gefunden
hatte, die beiden Rembrandtkopien hingen, wie sie
im Haufe ihres Pfle evaters immer ihre Bewunde--
rung erregt hatten s waren das Selbstporträt des
giallers und feine unsterbliche ,,Vorlesuiig des Anatomen
u p«.
Graf Hohenegg wollte abermals Einwendungen

erheben, aber der Polizeirat schnitt ihm das Wort ab:
,,Berzeihen Sie, Herr Gras,-« sagte er merkliiZBkühh
,,an diese Weise kommen wir nicht zum Ziele. ollen
Sie, uns noch einige Fragen beantworten ?«

Luk richtete sich auf. ,Was ich in dieser Ange-
legenheit zu sagen hatte, habe ich bereits gesagt. Jch
glaube kaum, daß Sie sich heute überzeugen lassen,
wenn Sie bis dahin nicht geglaubt haben.“

»Und dennoch würde ich im Interesse der Sache
und auch in Jhrem eigenen Jnteresse bitten, bie Fragen
zu beantworten.“

»Ein ich in Untersuchung ?« fragte Lnk mit leisem
po .
Aber der Rat ließ sich nicht beirren. -
,Noch nicht, Herr Gras, welche Maßregeln aber

ergriffen werden müßten, wenn Sie durch beharrliches
Schwei en die Untersuchung erschweren, kann ich jetzt
noch ni t sa en.“

Der Graf überlegte noch einen Augenblick; dann
sagte er feuf end, als ob ihn die ganze Sache lang-·
weile: ,,Alo bitte, fra en Stel«

,Ye lange sind ie Besitzer der Villa, Herr
ra
«Etwa drei Wochen«

 

 i

 

»Und von wem haben Sie das Besitztum er-
werben-W

,Bon meinem zukünftigen Schwiegervater, dein Baron
de Lanessan.« - —

,,Hat außer Jhnen und dem Diener noch jemand
Schlüssel zu dieser Villa ?«

,,Außer meinem«Schwiegervater, der zeitweise hier
in der Villa zu arbeiten pflegte, niemanb.“

»Ich danke Jhnen, Herr Graf. Berzeihen Sie,
wenn wir hier als unwillkommene Gäste eingedrungen
sind, indessen —«

,Bitte, Sie tun 'a Jhre Pflicht,« unterbrach ihn Luk.
Die Herren vera fchiedeten sich. Als aber Gisela

Anstalten machte, sich zu verabschieden, wandte er sich
brüsk ur Seite, um der Notwendigkeit überhoben zu
fein, i rem Blicke noch einmal zu bege nen

Als Gisela mit Förster und dem olizeirat davon
gefahren war, stand Luk noch lange am Fenster der
Stube, die Zeuge jener geheimnisvollen Nacht gewesen
war. ,,Könnte i ihren Trotz doch brechen t“ murmelte
er mehrmals vor s ch» hin .

sc

Die drei Personen waren auf der Heimfahrt mit
ihren Gedanken beschäftigt. Gisela zerinarterte sich
das Hirn, wie sie an jenem Abend dorthin gekommen
war. Die beiden Herren unterhielten Ifiih Ieife. Die
Entführungsgefchichte wurde wenn Lu die Wahrheit
sprach und wenn Gisela sich nicht irrte, immer geheim-
nisvoller Auf . Anraten des Polizeirates Brunne, der
Wert auf eine eime Behandlung der

te {ich der alte örster
in er Hauptstat zu

M de Lanessan be eben, um dort die weiteren
_itteIungen zu betr an: ' ’

Guts-time los-U

möglichst e
anzen Angelegenheit legte, f?)

Posort nach seiner n

Ca n



Freude nähren, denen der Lichterglan, der unsre Verrgen gem Augenblick verhaften als sie im Be risf waren, mit s zu können, die alte krankliche Frau mit einem Totschläger
und Sinne mit Jugenderinnerungen ai171IIt, nur aus eichnungen und Plänen der Festung Hosenekobesonders niedergeschlagen.
Fenstern fremder Häuser entgegen trahlt Und was ilft der neuen Ums nd Einbauten der osenerForts, nach Wienz Während der Vorstelluiig der Oper, Der
es, wenn Vereine, Gesells asten, Armenlommissionen nd Bueßland zu fl ten. Auf der Brus der Frau wurden Prophet« im Hofoperntheater ereignete sich ein sch «--rer
einzelne Wohlhabende aben sammeln. Am Ende apiere gesunden und Briese russis er Militär- 111111.11111 Frau Elizza die die Partie der Berta s g,
bleiben viele kleine Hündchen am Tage des Lichtes und hehedr wonaFodem Berhafteten für d uslieserung sto perte im zweiten Alt, als fie im Pilgergewand auf
der Freude leer nnd tränenfeuchte Augen starren in dert Paplere 16 0 Nabel in Rußland gezahlt werden die Bühne kam, fiel hin und brach den linken Arm.
die Weihnacht, als wollten sie der Närzelfrage eine sollt.en Trotz der großen 612111e13e1129san sie den Akt zu Ende
Antwort nchen: Warum sind wir am h utigen Ta e —- th siebstahltus der Ostdentschen Ansstellung, Jm Zwischenakt wnre ihr der Ulrm von einem herbei-
ausgeschlossen? —- Solche Gedanken kommen hne, kahl-er i111 mmer tattfand, führte den Ge eimen gerufenen Arzt verbunden, doch war es der Dame nicht
lieber Freund, wenn Sie jet durch die Berliner aupts zleise etär us Wüsmersdors vor das S öffen- mehr möglich, weiter zu singen
ftrnßen Wandern, und beldn ers Wenn Ste aus einein geri t. er AngdeJlagte hatte im August gelegentlich Konstantinopel. Wie jetzt endgültig feststeht,
der großen Warenhauler (bie ltåh jetzt niehr lind Mehr eine Besuchches enatinten Ausstellun aus dem wird das erste gernsfirechamt in Kons antino el von
zu ganzen Straßenvierteln enth eln) in denL rlnder Papillon er Jabgdausliellung dreiOriginalp otographien einer Londoner elsell chaft erbaut werden. ie ge-
Straße treten Drinnen in feenhaft erleuchäeteizigdehags ans dein Tierlebgen ause1iiäseni Album enttwende, das samte Fernsprechanage ioll später von der mit eng-

e ter u.lich diirchivarniten Räumen alle Scha e enschen ein oberschlesifcher Revie a. dort ausgestellt lischem Kapital zu gründenden »Türlischen Telephon-
begehren können, und draußen vor den chaufenftern not-
dürftig gekleidetefrierende Kinder, die mit allerhand Klein-

  

 

  

lram handeln Dieser Handel mit Christbanmdehana Das präl‘idium des neuen Landtages für maß-1101111119111. .
Lametta, Bußhaltern, Schnürsenleln und andern Kleinig- 1 S N breiten ist e111 Vzurecht ber Berliner Jugend baß 11018 auß Am 6. Dezember wurde im Fahiiensaale des Straß- Kammer zu hrer ersten itznng zusammen. achdeni er

bur er Kat er alates der er te na dein nkrattreten Staats elretär orii v. Bulach die Bereidi un der Ab e-
jener (10111818 guten alten) Seit itammt da ber Weih« derg neuens t8301: ffassung gewäshlte chndta er ilieichss ordneteii vorgeiämnien hatte, wählte die Kagiinegr ihr 831'in-
nacbtßmarft in Berlin eiierner Bestandteil beß 8errli18e11 lande mit einer Throiirede eröffnet. Nach gieser offi iellen diiim. Nach parlainentiiritcheni Brauch wurden der Präsident
Festes war Vor zwei Jahren hat einmal der Poliiser Feier im Schloß trat dann im Landtagagrbäudr dir weite und dir Vizeprasrdentrnden drei starrstrnFrnrtionrn entnommen,
khräsident diessen Handel verbieten wollen aber es g ng und Zwar wurde Dr.
hm so, wie jüngst mit dem Erlaß gegen die Feder-s Rickin (Zentr.) zan
hüte der Damen in den Theater-Logen: vor dem -— « » R»W» enien, der
Sturm der allgemeinen Eiitrütung mußte er tapitus L,” ‘1; :;\ s« zia 1111001181362};
Iieren. Und in der Tat, was den Spaziergänger zu - «I « »Im-III
andern Zeiten aus dem Häuschen bringen würde zur 83308 11111 Je«
Weihnachtszeit wird er’s ungern vermissen: e ser d
die Knarres »Se ser der Hampelmann«, ,Hier ji t’s Macht« Gestean
det nieiste Limetta or’n Jroschen«. Der richtige Berliner 1tebeilihernahinr
ist vom 1. Dezember bis zuml Januar auf diesen der Präsidenischffn
Lärm geeicht und auch die Mitglieder des Antilärm- er werde daran
vereins, der übrigens in Berlin nur mäßige Erfolge
aufweisen kann, nehmen es in diessen Tagen ni
genau. Sie freilich mein Liebster, durchlebenchzor-
weihnachten wefstentlich anders. fSie wandern hinaus
in den stillen, vserschneiten Wald und erleben fern von
der Welt die stille uud erhebende Verlündi ungi Friede
auf Erdenl Wir Großstädter aber mü en aus dem

3gchten, daß ein d-
ürde des Hauer

entsprechender Ton
‘ gewahrt würde, denn

nicht nur ga
Deutschland, son errn
die ganze Welt sehe
auf dieses Parlament, 

 

Lärm des Tages arifdden Glocglilischlagchlaufi 21g“ der lässmgnzekiengesz

11116 in der Weihnacht te 110111 nd« 01111 eDu fiea/vy Ælfrøkw 0,! RI'c/r/I'n, ‚an/mm. ßaefi/ammm direkten Wahl her-
Zwar/{er lääepräalo’enf terms-DOMA- i‘m/erflieg/daher)? vorgegangen fei-
 'ßeer und flotte. ""

—- Jn deni ftänbi en Rumpf, Der lich Zwischen hatte. Der Diebstahl wurde aber sofort entdeckt und K. Gesellschaft« übernommen nnd betrieben werden. Das
galt er Und Gellchdß ad Pielt lind neue Geschdsse in Zur Berantwortung gezogen. Er suchte sein Vergehen Amt soll vorläufig für 10 000 Teilnehmer eingerichtf
01 ereitung, bie die Überlegenheit auf dle artlllerlstlsche « annt zu entschuldigen daß ihm als Amatenrphotographen und i111 Juli 1913 in Betrieb genommen werden.

Seite Imngen Würden— Sie lleruheii auf der An« die drei Ausnahmen lo gut gefallen hätten, daß er sich Einiges Kopfzerbrechen veiuracht die Kabelsührmig
menbung des Thernitt fddaß Man bie neuen Kun- Bergrößerungen davon bestellen wollte; er habe die durch den Bosporus, der sehr tief ist, starke und ver-
ltriikthiien auch als Therinltgelchdsse bezeichnen könnte— Originale später wieder zuriicksenden wollen. Staats- änderliche Strömung besitzt und außerdem vielfach als
Dieses Präparat entwickelt bei der Verbrennung außer: anwalt und Gerichtshof legten jedoch diesen Angaben Anterplatz benutzt wird.
Drdeiitltch hohe Hitzegrade dle die del den bisherigen keinen Glauben bei nahmen vielmehr an, daß der An-
Sdreneladnn en an elenden Temperaturen weit übers erlagtr sich dir Bilder habe aneignen wollen, ohne ‑

SlF llUV ° groß- Vaß le eine lchmelzende Bergrößerun en zu bestellen. Das Urteil lautete ans Buntes Hufl'kbeen.
F rktlng aufi die Pan er· ausüben. ei einer Expldlldn einen Tag chefängnis Scharlacliepidcmie in Westfalen. Jn nie reiten
vpn tititroglyseaerin tree Warmie liabe bbis 888 Grad x Saalfcld. Ein ungewöhnlicher Diebstahl wurde Gemeinden des Regierungsbezirkes Arnsberg und eknigeu

e hskå Im t Tier 8 Grad auf dem hiesigen Bahiihofe ausgeführt Als Diebstahls- Städteii des Wefililhen Jndustriedeztrles tritt äußerst
litt Im ch « Schläfe wrlllch bemli km- objelt hatten sich die Täter nichts Geringeres aus- heftig Der Scharlach auf. Jn einer Wache Wurden über

IS O Manteamwixkchmehr 51191111228“ äsegeegslndgs gesucht, als die am bezeichneten Orte ziemlich isoliert 300 neue Fälle amtlich gemeldet

chschvsse fickt alten Kaliber nkönnen 3mm: bie tehenden Reservelotomotiven. Von diesen wurden die Schwindeleien mit Postqusweisquteu werden
wertvollen Armaturftllcke aus Rdtguß Und Kupfer ab- e enwärti in den ver iedenti Te·l n d s R s

Man-e 8301130111118! 111181011118118Iaaen‚ wohl aber bu118- e1181au81 Und »Verscharft« Es geIang, das gestohlene gestiebein gliahrscheinlichssandelts eeå sichl ein alelen Feilcllleen
Ut sowie die frechen Spttzlnihen zu ermitteln Sie um ein und den elben S windler. Die er mietet i

i HchFTjYZITtelTUU m EVENme Blätter daß dTm hatten ihrem Abnehmer schon im dorans weitere Ge- vorübergehend ein möblcihertes Zimmer fund laßtii
Man ch ° cm enbor assozålsjellim 113er e, schäfte „in Eisen« in Aussicht gestellt- ld daß, Wenn mehrere Briefe unter falschem Namen nach der Wob-
0b.”uitkger UrchftlhrungEietwa tie I onen sk- nicht die tägliche Kontrolle der Betriebsstätten- Vers nung schicken Nachdem e12 auf solche Weise 0:111

sit tt ”2:“ 11118 nt F la tika Fu Er II e Waltuiig einen Strich durch die Rechnung geniaiht hätte, Brieftriiger bekannt geworden, versucht er, ihn zu ver-
6-93“ e Notlage eg an e11 11111 9° e11 e11 te e11 schließlich eines schönen Tages 11011 dein Diebstahl einer anlassen, ihn bei der Erlangung einer Postausweislarte

ganzen Lokomotive berichtet werden konnte. auf dem Postamt zu legitimieren. Jii einem Falle ift
Danzig. Wegen Ermordung der Reiitiere Frau es deni Schwindler gelungen die Posttasse nicht un-

anpoutikcher tagesberichtO vLaszewsti in Zoppot wurde der Seeinann Johann erheblich zu schädigen. Die ostämter sind deshalb be-
« Auf dem hiesi en Pahnhofe wurden der Gaffke vom Schwiirgericht zum Tode verurteilt Der hördlicherseiis angewiesen worden, die Persönlichleit der
HWZOeFeldwebrl Schrödeilz und seine Geliebte in Verurteilte hatte, um die Tochter der Lrniordeten heiraten Antragsteller zu prüfen.
WWW
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NeujahrSkarten mit Nameneindruck
liefert in reichhaltiger Auswahlund preiswert

Franz Otto, Buchdruckerei, Hundsfeld
Verlag und Expedition des ‚°‚Hundsfelder Stadtblattes.“

IS Bestellungen erbitte rechtzeitig. “Wg
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Wohnungninrirhiungs811115 Möbel, Spiegel, Polsterwaren
eigener sahrkkaison in allen liolz- und Stilarten.

Paul III-Sols 81 Camp. 5W Spezialität: Braut-Ausstattungen
, ‚ äußerst billig bei langjähriger Garantie.

Breslau, Herzogstraße 27 Basinhiiqunq unseres 1111111111 siegst-s gern 1111111111. —- Hatalnm 1111111 1111111111.
an der Matthiasstraße. .- Lleferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. ji
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’EMMMMWMWM l
das ‘Nutzen mit Freude verbindet.

Nähmaschinen

nähen, sticken und

stopfen.

Nähmaschinen

erhielten in ’l‘urin 1911

wieder

2 Höchste Preise.

S I II G E R G o.
Nähmaschinen Act. Ges.

Breslau
I Schweidnitzerstraße 43b. Albrechtsstraße 30. I
I I
Ist III 

Jüngeres

Ein Hund --
(Bulldvgg) mit Jungen ist preiswert Madchen
zu verlaufen bei oder» ältere alleinstehende Frau

. tagsuber zur Hilfe im Haushalt
Theodor Q8e'geulgeiucfjt. Wo? sagt die Expedition

Gewalten. dieser Zeitung.

2391
Anerkennungsschreiben

beweisen die vorzügliche .

Wirkung der Limosan-Gicht-
«und Rheuma-Tabletten. Diese  «

außerordentlich große Zahl

 
 

 

 

    

   

  
      

    
      

  
  

 

 

 

freiwilliger Anerkennung-ex ··
von dankbaren Gicht- und .  

Rheumakranken sagt mehr
 

als wir Ihnen sagen können!
Wenn Sie die LimosaniTabletten kennen lernen wollen, brauchen ZEIT
Sie nur eine Postkarte mit Ihrer genauen Adresse zu schreiben,
wir senden Jhnen dann und interessante Bro- _' I
schüre nebst erwähntenl Probe Zeugnissen sofort

vollständig kostenlos.
Chemisches Laboratorium Limosan

Niederoderwitz-Sa. Nr. 778.
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Breslmh

Druck und Berlaa von Frani Otto,
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befinden sich jetzt in demselben Grundstück

Man lll, erste Etage.

br.
Inhaber: Paul Tretet-k-

Spezial-Haus für elegante Herren-Garderobe

 

Hundifeld.

 

‘Das BOCkbier der l

Brauerei Sack-an l

« o

 

ist

hervorragend gut.

  

 

Jlreiwilkige Feuerweljr
Hunde-few

Weihnaåstszfeier
des

Heilscli-Iammelverecns der Meint Ileuermeljr
zu Hundsfeld

am Sonntag, den l7. Dezember cr.
nachmittags 7 Uhr im Meuzei’fchen Saale.

Programm
1. Die Boten des Christkindleins.

Weihnachtsfeftfrziel in 4 Bildern von Elisabeth Miethe.

2 Der Brief an den lieben Gott.
Lebensbild in einem Akt von Felix Reuter.

3. Ynsprache des Herrn geartete Hatten
4. Yanli des Vorsitzenden.
5
6

 

 

    

. Einbeschernng.

. Ecticlistopfsguslpiekung
Der mahnt: der Freiwilligen Nunmehr

l. EiummerierteyZØIaIZ 50 If» ll. Ykatz 25 BIL, Htehpcalz 10 Af.
III- Jm Laufe des Tages findet der Verkauf der Margareten-

Blmnen durch Damen in allen Stadtbezirken statt. U
Piehrbeträge werden dankend angenommen.
wDen Mitgliedern der Wehr u. ihren Angehörigenq

stehen die ll. Plätze frei zur Verfügung.
 

Dis gseiljnachts - Geschenk
empfiehlt binigst

W Gesangbiicher m
neneste Dusgabe mit Roten

poesie-Ulbum5

Briefkaffetten

schreibljcfte und Ichreibmntetialien

FI‘ a n z 0 t t o
Buchdruckerei, Hundsfeld.

-; ' «v.- .u»;_ ·»— -E». T«( ·.-· - s ' — ‚ . ‚ .- _7 « ,-« -: .:-. --,·1
0
0
9
0
0
.
9
.
.
0
0
0
0
0
0
9
0
0
0
0
0
0

is .'
‘i' --

„1' .

« «, A . »T-«

_ .c.

 

-" .1. . .’
1.1.77; ‘_-

.a" «
·-.«l-·

«.

 

Ring 47, I. Steige
- · »O · · -·i--.- -.--( « .( « .

.-. «.««- '- ‘ . -«,j;, . ß f‘fiä'QJ‘h-«p 7' «««...- Y" «-I-«·.- - J- 7‘." « -

·-«-8«k:I7i-kars·- --iJ.-·-«2«;«—Z.--:-I-'3«sp«-«-'·sss-«—; --ks;-;7--.- -· .. .- — t
_ « ’» :

.1"—"'—"\ -‘.._“
-'-1‘\

Berantwortlich für den Inhalt F r a n z D t t o ,
 

 
l "
-
.
G
O
O
O
O
O
C
O
O
O
O
C
O
O
C
O
O
O
O
G
.

{r  

 

a

«

O
a

“‘v'. .. --· , -v - ,«-«»: · . --s-- -.·z... «'«’,-. -
. T '."‘1}‘_w ' ««- · « “1' ’_ . g? '.. "'.1'„‚"."‚ l .\ J " - 'n ._.·y-« __ v-.- _ » g— — «-«.-,— .,.-« „J... {_m. . . . _.-. «

-' — « »I- \ _s _‘ .|

RadfahrersVerein
»Gott-« Hundsfeld.

Bitumen, den 13. Dummer cr.
abends 8 Uhr:

ØRonatsverfammlung.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Bienesczliciiter-Ilcrcin
Mistwagen-darin Umgegend.

Zu der am

sonntag, den 17. Dezemka cr.
nachmittags ö Uhr im Vereinslokal

(Gage!) Groß-Weigelsdorf
stattfindenden

Moicats-Ilersatnmltcng
ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Jeinste Tafel-
und Zitußäpfel
gute Eßliirnen

sowie prima

 

Speifelmrtojfeln
Emagnum bonum u. andere Sorten)
orb- und zentnerweise, offeriert

billigst

W.”Raum, Hundsfeld
Hintergasse 8 (am Feuerwehrplatz.)

Achtung-!
Hundsfeld und Umgegend.
Stelle von Donnerstag, den l4.
d. Mis. ab, am Gasthaus zur
»Goldenen Sonne,« Hundsfeld

Weihnachtsbänme
in jeder Preislage zum Verkauf.

Paul Globig.

Suche
für Brandenburg, Thüringen und
Sachsen Knechte nnd Burschen
bei hohem Lohn. Bitte sich bald
mit Dienftdüchern zu melden.

Marie Oertel
gewerbsmäßige Stellenvermittleriu

Hundsfeld, Görlitzerftraße 3.
“A4
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Fig-isten
näss. u. trockene Schuppenflechte
skroph. Ekzema, Hautausschläge’

offene Füße
Beinschägen, Beingeschwüre, Ader-
bemeh bose Finger, alte Wunden

smd oft sehr hartnäckig; '

werbisher vergeblich hoffte .
geheilt zu werden mache noch einen
ersuch mit der bestens bewährten '

Rino-Salbc
frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mark l 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachs, Ol‚Terpentin ie 25, Blrkent. 3

Eigelb 20, Salic.‚ Bors. 'e l.
Nur echt tn Originalpac uns
welss-grun-rot und mit Firma

SchubertBLCo.‚Weinböhla-Dresden.
Fälschungen weise man zurück;
O- Zu haben in den Apotheken. ask-
A

Af-
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